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Gemeinsame Medienmitteilung vom 5. November 2026 

 
SBB und SBB Historic trauern um ehemaligen Leiter 
Personenverkehr sowie Stiftungsratspräsident Toni Häne  
 

SBB und SBB Historic nehmen mit grosser Bestürzung und Trauer Kenntnis vom Tod 

von Toni Häne. Der ehemalige Leiter Personenverkehr der SBB ist am Mittwoch,  

4. November 2026 verstorben. Mit Häne verliert die Schweizer Eisenbahnwelt eine 

prägende Persönlichkeit, die sich während Jahrzehnten mit aussergewöhnlichem 

Engagement für die Bahn und ihr historisches Erbe eingesetzt hat.  

 

Toni Häne hatte sein ganzes Berufsleben der Bahn gewidmet: 1971 startete er seine 

Ausbildung zum Betriebsdisponenten bei der SBB. Es folgten Stationsdienste auf Bahnhöfen 

und verschiedene Stationen bei SBB Personenverkehr, bevor er 2009 in die 

Geschäftsleitung Personenverkehr wechselte. Ab 2014 leitete Toni Häne den Fernverkehr, 

vier Jahre später übernahm er die Leitung der Division Personenverkehr und wurde Mitglied 

der Konzernleitung SBB. Im September 2021 ging Toni Häne nach 50 Jahren bei der SBB in 

Pension. 

 

Im gleichen Jahr übernahm Toni Häne das Präsidium des Stiftungsrates von SBB Historic. 

Mit grossem Herzblut und unermüdlicher Tatkraft engagierte er sich für die Stiftung und ihre 

Weiterentwicklung. Mit seiner spürbaren Leidenschaft, seinem grossen Fachwissen und 

seiner Überzeugungskraft setzte er sich dafür ein, die Geschichte und Bedeutung der 

Schweizer Eisenbahn für kommende Generationen lebendig zu halten.   

 

SBB CEO Vincent Ducrot würdigt Toni Häne als engen Wegbegleiter und 

aussergewöhnlichen Eisenbahner: «Mit Toni Häne verliert die Schweiz einen Eisenbahner, 

wie es ihn nur selten gibt, und ich verliere einen Freund. Toni hat unsere Bahn ein halbes 

Jahrhundert lang mitgeprägt, bis in die Konzernleitung. Er kannte jede Weiche und jeden 

Fahrplan. Vor allem aber kannte er die Menschen, die diese Bahn Tag für Tag am Laufen 

halten, und sie wussten: Er ist einer von uns.» 
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